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bauern, und darüber hinaus allen Bauern, zugute kommen sollte. Fragen wir 
aber in einer Kreisleitung nach den Pionieren der Genossenschaftsbewegung, 
werden in der Regel drei, vier oder fünf Namen genannt. Heute aber sind es 
in vielen Kreisen Hunderte geworden, und mit ihnen arbeiten wir zuwenig. 
Mit ihnen sollten die Grundorganisationen, die Sekretäre und Instrukteure 
in den MTS den Erfahrungsaustausch organisieren. Dieser sollte nicht allgemein 
sein und einfach „Verbesserung der Arbeit der MTS und LPG“ heißen, sondern 
sich mit so aktuellen Problemen befassen, wie z. B. mit der Zusammenarbeit der 
Traktoren- und Feldbaubrigade, mit der Arbeitsorganisation und dem Leistungs- 
prinzip in der Viehwirtschaft, mit der richtigen Fruchtfolge oder der Arbeits
moral in zurückgebliebenen LPG usw.

Die Bildung der LPG und ihr Weg sind keine glatte Asphaltstraße, auf der 
man wie ein Herrenfahrer das Steuer des Wagens lässig mit einer Hand lenken 
kann, sondern oft geht es wie auf schwierigen Landwegen mühsam vorwärts. 
Es kommt jetzt darauf an, die Stellung der landwirtschaftlichen Produktions
genossenschaften weiter zu festigen. Sie, die LPG, gehören zu den liebsten 
Kindern unseres sozialistischen Aufbaues. Mit ihnen setzen sich die sozialisti
schen Produktionsverhältnisse auf dem Dorfe durch, und eine neue Klasse, die 
Klasse der Genossenschaftsbauern, entwickelt sich.

*

Die Konferenzen der Vorsitzenden und Aktivisten schöpfen aus der Praxis 
und verallgemeinern für die Praxis die besten Erfahrungen. Deshalb kann und 
darf man nicht Vorbereitung, Konferenz und Durchführung der Empfehlungen 
voneinander trennen. Sie müssen eine Einheit bilden.

Überblicken wir die Vorbereitung der V. Konferenz, so stellen wir fest, daß 
in den MTS-Bereichskonferenzen, den Jahresabschluß Versammlungen und bei 
der Aufstellung der Produktionspläne für 1957 in der Regel sachkundiger und 
vor allem mit größeren Erfahrungen als in den Vorjahren gearbeitet wurde 
und wird. Sichtbar wurden vor allem das ideologische und politische Wachstum 
der Genossenschaftsbauern und ihre Fortschritte in der Meisterung der ökono
mischen Fragen. Sie begrüßten die feste und unbeirrbare Politik der Partei und 
Regierung, die zu jeder Zeit den Genossenschaftsmitgliedern die Wege und 
Methoden zur Weiterentwicklung wiesen und nie Zweifel an der Richtigkeit 
des genossenschaftlichen Weges aufkommen ließen, der allen Bauern in der 
DDR eine glückliche Perspektive gibt.

Bekanntlich gab es im Zusammenhang mit den imperialistischen Versuchen, 
in das sozialistische Lager eirizubrechen, auch in Polen eine Reihe von Angriffen 
gegen die sozialistischen Prinzipien in der Landwirtschaft, die sogar zur Auf
lösung von LPG und MTS führten. Um so mehr erfüllte die Erklärung des 
Genossen Otto Grotewohl am 2. November 1956 in der Volkskammer unsere 
Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern mit neuem Mut und neuer Kraft, 
in der gesagt wurde, daß wir in der DDR nicht den Weg der Auflösung der 
Genossenschaften gehen, sondern sie, im Gegenteil, weiter festigen werden. 
Auch die Erklärung des Politbüros vom 7. Dezember 1956, in der Maßnahmen 
zur weiteren Entwicklung der LPG vorgeschlagen wurden, ließ keinen Zweifel 
darüber aufkommen, daß die Politik der Partei darauf gerichtet ist, die Stütz
punkte der Arbeiterklasse auf dem Lande — die MTS — weiter zu festigen. 
Diese Politik entspricht den Wünschen und dem Willen der Genossenschafts
bäuerinnen und -bauern, und sie demonstriert die Einheit des Willens der Partei


